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Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,  
wie ein Siegel auf deinen Arm.  

Denn Liebe ist stark wie der Tod. 
Hohelied  8, 6 
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Ach wie 
wäre das 
schön, ein-
mal im Le-
ben König 
zu sein. In 
einem mär-
chenhaften 
Land zu 
leben und 
privilegiert 
zu sein. 
Sich keine  

Sorgen machen zu müssen um all die 
alltäglichen Nöte. Es nicht nötig zu 
haben ängstlich zu sein, noch nicht 
mal vor seinen Feinden. Und wenn 
irgendetwas nicht in Ordnung wäre, 
dann würde man ein Dekret erlas-
sen und alles zum Guten ändern. 

Ja, liebe Leserinnen und Leser, 
diese ach so märchenhaften  
Gedanken sind für Christen Realität. 
Zumindest könnten sie es sein, 
wenn… ja, wenn was? Wenn wir die 
Worte unseres Herrn Jesu Christus 
ernst nehmen würden.  
Sorgt euch nicht für euer Leben,  
was ihr essen oder was ihr trinken sollt, 
auch nicht für euren Leib,  
was ihr anziehen sollt. Ist nicht das 
Leben mehr wert als die Nahrung und 
der Leib mehr wert als die Kleidung? 

Seht die Vögel unter dem Himmel an: 
Sie säen nicht, sie ernten nicht, 
sie sammeln nicht in die Scheunen. 
Und euer himmlischer Vater  
ernährt sie doch. 
Seid ihr denn nicht viel kostbarer als 
sie? 

Das Privileg der Sorglosigkeit, ist 
für alle da, auch für die, die nicht  
haben. 
Liebet eure Feinde und betet für eure 
Verfolger. Damit ihr Söhne eures  
Vaters im Himmel werdet. 

Das Privileg keine Angst vor den 
Feinden zu haben und sogar groß-
zügig zu ihnen sein, spricht er dir 
und mir zu. 
Glücklich sind eure Augen,  
weil sie sehen, was ihr seht. 
Ich sage euch:  
Viele Propheten und Könige wollten 
sehen, was ihr seht, und haben's nicht 
gesehen, und hören, was ihr hört, und 
haben's nicht gehört. 

Er macht aus allen, die seinen 
Worten glauben, Königinnen und 
Könige. Ja, begnadete Gottes. Er hat 
die Träume der kleinen Leute  
geträumt. Diese kleinen Leute, diese 
geduckten Menschen. Er will, dass 
sie aufrecht gehen. Sie sind von  
Sorgen zermürbte Menschen. Er 
will, dass sie von Sorgen frei sind.  

Froh zu sein bedarf es wenig, und wer froh ist,  
ist ein König. 
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Sie sind Menschen die ihr Leben 
nicht als etwas Bedeutendes erle-
ben. Er gibt ihnen das Bewusstsein, 
ihr Leben sei etwas wert. 

„Träume sind Schäume“, sagen 
sie? So schön wie das wäre, aber das 
gibt es doch alles gar nicht? Nein! 
Überall wo Leute Türen öffnen für 
Menschen in Not; überall wo Leute 
teilen was sie haben und zu helfen; 
überall wo sich Leute wieder an  
einen Tisch setzen um Streit zu 
überwinden und gemeinsam das  
Leben gestalten; überall wo die  
Heiligkeit des Lebens gehuldigt 
wird: überall dort neigt selbst Gott 
der Herr sein Haupt in Ehrfurcht 
und freut sich, dass seine Ebenbild-
lichkeit wahrhaftig ist. 

Dazu bedarf es wenig:  
Einatmen – Ausatmen; den Duft des 
Lebens in sich wirken lassen. Dank-
bar die Fülle sehen; Kraft bekom-
men für ein Lächeln; Mut aufbringen 
für Versöhnung. Versuchen sie es 
doch mal in diesem Sommer. Versu-
chen sie königlich zu sein. So hat es 
Jesus Christus für uns gedacht. 

 
Mit freundlichem Gruß 

Ihr Pfarrer Johannes Heinze 
 

(Gedanken dieses Textes stammen zum Teil aus dem 
Buch: Im Schatten des Galiläers von Gerd Theißen.) 
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Osterprojekt mit dem Kinder-

garten Heldburg 

Die Leiterin Frau Höhn hat mich 
und Pfarrer Flämig angefragt, ob wir 
uns vorstellen können, gemeinsam 
mit dem Kindergarten ein 
„Osterprojekt“ zu veranstalten. Wir 
haben uns darüber sehr gefreut und 
sind in die Planung eingestiegen. 
Nach einigem Austausch war die 
Idee eines Stationsweges in der  
Kirche gemeinsam zu gehen.  

 
Die benötigten Materialien wur-

den zusammengetragen und alles 
vorbereitet. Am Dienstag in der 
Karwoche war es dann so weit.  

 

Pünktlich 9:30 Uhr war die erste 
Gruppe mit 15 Kindergartenkindern 
und ihrer Erzieherin vor der  
Kirchentür. Dort wurden sie vom 
Esel „Aron“, der sie regelmäßig im 
Kindergarten besucht, begrüßt. 

 
Pfarrer Flämig führte gemeinsam 

mit Esel „Aron“ durch die einzelnen 
Stationen: Felsengrab, die klagen-
den Frauen, Auferstehungsengel 
und die verhüllte Osterkrone. Nach-
dem die einzelnen Stationen began-
gen waren, wurde im Altarraum ein 
Weg gelegt angefangen vom Felsen-
grab Jeus bis zur Auferstehung am 
Ostermorgen. Die Kinder waren mit 
großem Eifer und Freude dabei und 
die Zeit verging viel zu schnell.  

 

Karwoche und Ostern 
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Zum Abschluss durfte jedes Kind 
aus einem kleinen Turmfenster in 
die Kirche blicken. Das war eine 
großartige Überraschung für die 
Kinder. 

 
Einige Kinder wollten gleich 

nochmal von vorn beginnen. Einen 
besseren Dank konnten wir uns 
nicht wünschen. Wir danken allen 
Kindern und Erzieherin der KiTa für 
ihre Unterstützung und freuen uns 
auf das nächste Mal. 

Diakon Albrecht Strümpfel 
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Tischabendmahl in Käßlitz am 
Gründonnerstag 

Am Gründonnerstag lud die 
Kirchgemeinde Käßlitz zum Tisch-
abendmahl in die Alte Schmiede. 
Pfarrer Flämig und Diakon  
Strümpfel gestalteten den etwas 
anderen Gottesdienst interessant 
und spielerisch. Zum gemeinsamen 
Abendmahl, zudem auch die Kinder 
eingeladen waren, wurde ein großes 
Fladenbrot und Traubensaft  
gereicht.  

 
Beim anschließenden traditio-

nellen „Eieressen“ war viel Zeit zum 
Austausch. Und so kam so manche 
Käßlitzer Geschichte auf den Tisch.  

Vielen Dank für die Ausgestal-
tung des Gottesdienstes und die 
liebevolle Bewirtung. 

Melanie Angermüller 
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Familiengottesdienst Oster-

sonntag in Ummerstadt 

Zu Ostern konnten wir in unserer 
Kirchgemeinde Ummerstadt am 
Sonntag wieder einen Familien-
gottesdienst mit 5 Taufen feiern. 

Pfarrer Flämig überraschte uns 
mit einer schönen Osterkerze,  
sowie den Osterlichtern für die  
Besucher des Gottesdienst. Was für 
eine schöne Tradition.  Auch an die 
Kinder wurde mit einer kleinen 
Überraschung gedacht. 

Anne Chilian 
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Osterfrühstück Ostersonntag 
in Hellingen 

Die Kids4Jesus gestalteten  
gemeinsam mit Diakon Strümpfel 
den Familiengottesdienst in  
Hellingen. Der Gemeindekirchenrat 
bereitete ein buntes Osterfrühstück 
in der Kirche vor und rund um die 

Kirche in Hellingen waren für die 
Kinder, die nun schon zur Tradition 
gehörenden, Osternester versteckt.  

Die Kirche wurde nach der lan-
gen Ruhezeit wieder zum Ort der 
Begegnung für Groß und Klein: 
ein rundum gelungener Vormittag. 

Melanie Angermüller 
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Osterfrühstück Ostermontag in 
Heldburg 

Bei schönstem Sonnenschein 
konnten in diesem Jahr endlich  
wieder die Osterkörbchen im Pfarr-
garten Heldburg von unseren  
Kindern gesucht werden. Nach  
einem gut besuchten Familien-
gottesdienst traf man sich zum  
gemeinsamen Osterfrühstück bei 
einigen Leckereien und guten  
Gesprächen.  

Angela Nogaj 

 

Wer zu Karfreitag den  
Gottesdienst besuchte, konnte in  

diesem Jahr erleben, wie das 
Licht erlosch und die Musik  

verstummte. Auch der Altar  
wurde leergeräumt. Erst am  

Morgen des Ostersonntages,  
berichten die Kirchenglocken von 

der Auferstehung Jesus.  
Und das Licht kehrt in die Kirche 

zurück. Es wird gesungen und der 
Altar wird festlich geschmückt. 

Mit dem gemeinsamen  
Osterfrühstück ist nun auch die 

Fastenzeit zu Ende. 
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Einst vermutlich als Wegekapelle 
für Reisende gedacht, an der  
Kreuzung zu Ummerstadt, Gau-
erstadt und Heldburg gelegen, wird 
unsere kleine Kirche 1528 erstmals 
erwähnt, soll aber schon um 1290 
existiert haben. Im Dreißigjährigen-
Krieg wurde sie, wie so viele andere 
Kirchen zerstört, weshalb ihr  
jetziges Aussehen auf das 17./18. 
Jahrhundert zurück geht.  

Je ein Rundbogenfenster ist  
jeweils Richtung Nordosten und 

Südosten angeordnet. Die Südseite 
zieren drei große rechteckige  
Fenster, wobei sich unter dem  
Mittleren die Eingangstür befindet. 
An der Nordseite gibt es ebenfalls 
zwei Fenster und der Giebel der 
Westseite wird von Fachwerk  
geschmückt.  

Ein achteckiger Glockenturm mit 
einer Uhr, einem Arkadenaufsatz 
mit Schweifkuppel, Turmkopf und 
Wetterfahne zeigen Richtung  
Osten. 

Die Kirche „St. Katharina“ in Bad Colberg 
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Im Glockenturm hängen zwei 
Bronzeglocken mit gleicher  
Inschrift: „Goß mich Johann Majer 
in Coburg 1736 und Schultheiß Jo-
hann Hoffmann, Dorfmeister Chris-
toph Hoffmann, Kastenmeister  
Michael Ameiß“. Die kleinere der 
Glocken musste im 1.Weltkrieg als 
„Opfer für Vaterland“ abgegeben 
werden, wurde aber nach dem Krieg 
im Jahr 1919 durch eine Neue der 
Glockengießerei J. Schilling aus 
Apolda ersetzt. Noch bis Ende des 
20. Jhd. wurden Uhr- und Läutwerk 
noch per Hand betrieben. Auch nach 
der Elektrifizierung ertönt die  
Glocke im Viertelstundentakt und 
teilt uns so die Zeit mit. 

Im Inneren des Gotteshauses  
haben wir eine Flachdecke mit 
Stuck. Diese und die Anordnung der  
Orgelempore deuten ebenfalls auf 
den Einfluss des 18.Jhd. und damit 
auf den, im evangelischen Franken 
verbreiteten, Markgrafenstil hin. 
Auch das Laufbrett zur Kanzel, Tauf-
stein und Empore lassen diese  
Datierung zu.  

Über dem Altar befindet sich das 
sächsisches Rautenwappen mit  
Namenszeichen Johann Friedrich 
von Sachsen Hildburghausen 
(JFvH). Der Altar selbst ist aus Stein 
und könnte noch aus der Zeit der 
Wegekapelle stammen. Flankiert 
wird er von zwei Holzsäulen, an  
denen jeweils ein Engelskopf ange-

bracht ist. Leider sind die Originale 
in den frühen 1990-er Jahren  
gestohlen worden. Unser ehemali-
ger Pfarrer Harald Färber und seine 
Frau Rosemarie stifteten uns glück-
licherweise zwei neue Engel.  

An der Westempore erinnert  
eine Gedenktafel der Soldaten und 
Gefallenen des Deutsch-
Französischen Krieges 1870/71, 
gestiftet vom Kriegerverein 1900. 

Dank vieler kleiner und großer 
Spenden konnten wir 2016 mit der 
Innensanierung die Restaurierung 
unseres Schmuckstückes vorerst 
abschließen.  

 
Die Orgel 

Die Vermutung, auch unsere  
Orgel könnte eine „Heybach“ sein 
bestätigte sich, nachdem alte Schrif-
ten der ehemaligen Schule gesichtet 
wurden. Sie besitzt 331 Pfeifen,  
davon 25 im Pedal ganz aus Holz, 48 
im Manual und 258 aus Orgelmetall 
(Legierung aus Zinn und Blei), alle 
noch Originale.  

2005 feierten wir die Neueinwei-
hung der Orgel, nachdem sie von 
Johann Stegmüller aus Potsdam auf-
wendig restauriert wurde. So  
können wir heute wieder zu Gottes-
diensten dem Klang der Königin der 
Instrumente lauschen. 

Fortsetzung Seite 12 
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Zum Orgelbauer 

Laurenz Conrad Adam Heybach 
wurde am 23.Dez. 1794 in Heldburg 
geboren. Nach Schulbesuch und  
einer Schreinerlehre ging er 
1814 /15 auf eine 9-jährige Wan-
derschaft. Zuletzt war er wohl eine 
längere Zeit in Berlin tätig. 

1823 oder 24 kam er zurück in 
die Heimat. Bestätigt ist der Bau der 
Orgel in Heldburg, aber er hat ver-
mutlich noch viele weitere Orgeln in 
Landkreis Hildburghausen gebaut. 

Am 13.Dez 1842 verstarb Lau-
renz Conrad Adam Heybach. 

 
Zur Namensgeberin 

Die Heilige Katharina von  
Alexandrien ist die Patronin der  
 

Wagner und Müller. Der Legende 
nach sollte die gelehrte Königs-
tochter an einem Opferfest des Kai-
sers Maxentius (gest. 312) teilneh-
men.  

Sie trat dem Kaiser entgegen und 
bewies ihm mit gelehrten Worten, 
dass seine Götter zu Abgöttern  
geworden waren. Darauf ließ der 
Kaiser 50 Philosophen kommen, 
aber Katharina überzeugte alle der-
art, dass sie Christen wurden. 

Daraufhin wurde sie in den  
Kerker geworfen. Ihre Worte beein-
druckten sogar den Kerkermeister, 
die Kaiserin und auch 200 Ritter. 
Auch sie wurden Christen. Der  
Kaiser aber war unbarmherzig und 
ließ alle enthaupten. 

Manuela Müller 
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Das ist doch ganz einfach! 

 

"Und jetzt noch eine ganz schwierige Frage",  

sagte der Lehrer in der Schule,  

"was meint ihr: Gott ist doch im Himmel,  

aber gleichzeitig soll er doch auch hier mitten unter uns sein. 

Wie kann man sich das wohl vorstellen?"  

Nach einiger Zeit meldet sich das kleine Töchterchen  

des Arztes und erklärte ganz selbstsicher:  

"Das ist doch ganz einfach!  

Seine Wohnung hat der liebe Gott im Himmel,  

aber seine Praxis, die hat er hier auf der Erde."  

 

Autor unbekannt 
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Sonntag, 05.06.2022, Pfingstsonntag 
13:30 Uhr Heldburg Konfirmationsgottesdienst, Pfr. Flämig 
Montag, 06.06.2022, Pfingstmontag 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst Stadtkirche, Pfr. Flämig 
10:30 Uhr Hellingen Gottesdienst, Pfr. Flämig 
Sonntag, 12.06.2022, Trinitatis 
10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst, Pfr. i.R. Ulrich 
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst, Pfr. Flämig 
14:00 Uhr Lindenau Gottesdienst, Diakon Strümpfel 
14:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst, Pfr. Flämig 
Samstag, 18.06.2022 
16:00 Uhr Heldburg Trauung, Pfr. Baumgarten 
Sonntag, 19.06.2022, 1. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Flämig 
14:00 Uhr Hellingen Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Flämig 
Freitag, 24.06.2022, Johannistag 

18:00 Uhr Heldburg Johannisandacht Friedhofskirche, 
Pfr. Flämig 

19:00 Uhr Ummerstadt 
Johannisandacht mit dem Kirchenchor  
Ummerstadt-Lindenau, Friedhofskirche, 
Pfr. Flämig 

Sonntag, 26.06.2022, 2. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Heldburg Jubiläumskonfirmation, Pfr. Flämig 
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst, Herr Muther 
14:00 Uhr Ummerstadt Jubiläumskonfirmation, Pfr. Flämig 
Samstag, 02.07.2022 

17:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst zum Traktortreffen,  
Pfr. Flämig 

Sonntag, 03.07.2022, 3. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst, Pfr. Flämig 
Sonntag, 10.07.2022, 4. Sonntag nach Trinitatis 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst, Pfr. Baumgarten 
10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst, Pfr. Baumgarten 
14:00 Uhr Lindenau Jubiläumskonfirmation, Pfr. Flämig 
14:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst, Diakon Strümpfel 
Sonntag, 17.07.2022, 5. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst, Herr Muther 
14:00 Uhr Hellingen Gottesdienst, Herr Muther 
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mit Abendmahl 

Samstag, 23.07.2022 

18:00 Uhr Lindenau Abendandacht mit Gespräch,  
Pfr. Stefan Felmy    (siehe auch Seite 17) 

Sonntag, 24.07.2022, 6. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Lindenau Gottesdienst, Pfr. Stefan Felmy 
Samstag, 30.07.2022 
17:00 Uhr Käßlitz Kirmesgottesdienst, Pfr. Flämig 
Sonntag, 31.07.2022, 7. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst, Pfr. Flämig 
Sonntag, 07.08.2022, 8. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Hellingen Kirmesgottesdienst am Bürgerhaus, 
Pfr. Flämig 

14:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst, Pfr. Flämig 
Samstag, 13.08.2022 
12:00 Uhr Heldburg Trauung, Pfr. Flämig 
Sonntag, 14.08.2022, 9. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst zur Montgolfiade, 
Pfr. Flämig 

Sonntag, 21.08.2022, 10. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst, Diakon Strümpfel 
Freitag, 26.08.2022 

15:00 Uhr Poppenhausen Andacht zum Abschluss der Ferienfrei-
zeit, Diakon Strümpfel 

Samstag, 27.08.2022 
16:00 Uhr Bad Colberg Kirmesgottesdienst, Pfr. Flämig 
Sonntag, 28.08.2022, 11. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst, Pfr. Flämig 
14:00 Uhr Hellingen Gottesdienst, Diakon Strümpfel 
Sonntag, 04.09.2022, 12. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Gomperts-
hausen 

Familiengottesdienst zum Schulbeginn f. 
d. gesamte Kirchspiel, Diakon Strümpfel 

09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst, Pfr. Flämig 
10:30 Uhr Poppenhausen Gottesdienst, Pfr. Flämig 
14:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst, Pfr. Flämig 
 

Gemeindenachmittag Heldburg: 14.06., 12.07., 09.08. jeweils 14:30 Uhr 
Gemeindenachmittag Hellingen: 30.06., 26.07., jeweils 14:30 Uhr 

 

Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen an 
allen Gottesdiensten und Veranstaltungen im 

Kirchspiel teilzunehmen.  
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Wandern ist Beten mit den Füßen.  
Beten ist ein ganzheitliches Geschehen,  

das sich nicht nur im Kopf und in den Gedanken abspielt.  
Beim Unterwegssein mit dem Versuch, bewusst in der Gegenwart  
Gottes mit Körper und Geist da zu sein, wird der Weg zum Gebet.  

Beim Pilgern, Wandern und Spazierengehen geht es letztlich  
- so wie beim Gebet - um die Suche nach Frieden, Glück und Gott.  

Dabei muss es nicht die große Wallfahrt sein,  
sondern auch beim Besuch einer Kirche am Wegesrand, 

 einer kleinen Bergkapelle, einer Kreuzwegstation  
oder eines Bildstöckchens finden sich spirituelle Orte.  

Orte, die die Chance bieten, zur Ruhe zu kommen,  
inneren Frieden zu finden und Zwiesprache mit Gott zu halten. 

 
aus dem Buch „Die schönsten Gebete für Spaziergänge und Wanderungen“ 

von Franz Ferstl 
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Nun, nicht ganz. Denn ich bin 

Pfarrer und das im Ruhestand; aller-
dings auch nicht ganz: Vertretungen 
bis hinein in den Oderbruch halten 
mich lebendig, freitags bin ich in  
einer Grundschule in Grünheide bei 
Berlin und habe in Markgrafpieske 
ab Mai vor Ort Vakanzvertretung.  

Und es gibt einen großen 
Wunsch: Einmal das Grüne Band 
entlangzuwandern oder vielleicht 
öfter; Beginn wird Bad Elster und 
Ziel wird dies Jahr nach 3 Wochen 
Birx sein, wo Rhön, Thüringen und 
Hessen sich treffen.  

An den Sonntagen freue ich mich 
unterwegs auf Vertretungen in den 
Gottesdiensten, an Werktagen auf 
gemeinsame Abendandachten an 
der jeweils nächsten Station.  

Die Idee entstand zur Zeit der 
ersten Welle der Pandemie und nun 
soll es Wirklichkeit werden. Ich 
freue mich auf viele Begegnungen 
mit Mensch und Natur. Und bin neu-
gierig auf Mutmachgeschichten aus 
Ihrer Gemeinde. 

Seit über fünfzig Jahren bin ich 
engagiert im Umweltschutz und seit 
über zwanzig Jahren in der Flücht-
lingsarbeit und Friedensarbeit zwi-
schen den Religionen; seit bald vier-
zig Jahren im Pfarr- und Schul-
dienst. Wandern ist in der Bibel ein 
zentraler Gedanke von Abraham 
über die Psalmen bis hin zu Jesus 
Christus, der seine Jünger auf dem 
Weg nach Emmaus begleitete. Als 
sie das Brot mit ihm gastfreundlich 
teilten, wurden sie seiner offenbar. 

Ich danke Ihnen für Ihre Gast-
freundschaft und bin gespannt auf 
unsere Begegnungen,  

Ihr Stefan Felmy  

Das Wandern ist des Müllers Lust... 

 

***  Kirche Lindenau  *** 
 

Samstag, 23.07.2022, 18:00 Uhr 
Abendandacht mit Gespräch 

 
Sonntag, 24.07.2022, 10:00 Uhr 

Gottesdienst 
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Instandsetzung Nordfenster 

Kirche Heldburg 

Schon von weitem strahlt es,  
unser neu restauriertes Fenster an 
der Nordseite der Stadtkirche. 
Corona-bedingt zogen sich die  
Arbeiten daran lange hin. Bauwerk-
restaurierung Mohring aus Alkers-
leben und Restaurator Herbert 
Floßmann aus Bad Liebenstein (Bild) 
arbeiteten mit viel Liebe zum Detail 
schon mehrmals an verschiedenen 
Buntglasfenstern in Heldburg. Beide 
leisteten hervorragende Arbeit.  

Danke an Alle, die durch Ihre  
finanzielle und tatkräftige Unter-
stützung zum guten Gelingen beige-
tragen haben.  

Gemeindekirchenrat Heldburg 

Baumaßnahmen im Kirchspiel 

!!! Mithelfer gesucht  !!!  MITHELFER GESUCHT  !!!  Mithelfer gesucht !!! 

Da einiges an Eigenleistung für die Sanierung des Dachstuhles an der  

Kirche Hellingen ansteht, werden dringend Mithelfer gesucht! 

Die Traufe bzw. der Dachkasten, sowie das Metallgerüst im Inneren  

des Dachbodens müssen gestrichen und vorher die Altfarbe entfernt werden.  

Für Nachfragen und Interesse meldet euch bitte beim  

Gemeindekirchenrat Hellingen 

!!! Mithelfer gesucht  !!!  MITHELFER GESUCHT  !!!  Mithelfer gesucht !!! 
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Es geht los! 

Instandsetzung Dachstuhl 
Kirchenschiff Hellingen 

In der Woche nach Ostern wurde 
die Kirche außen von der Firma 
Krieg, Jüchsen eingerüstet. Die  
Arbeiten am Dach werden von der 
Firma Derleth, Bad Königshofen 
ausgeführt. 

Die Angebotspreise (314.000€ 
brutto) lagen um ca. 65.000€ höher 
als unsere Kostenschätzung 
(248.800€ brutto). So waren wir ge-
zwungen einen für alle verträglichen 
Weg zu suchen und haben uns ent-
schieden zwei Positionen in Eigen-
leistung der Kirchgemeinde zu 
stemmen. 

Uns war wichtig das es Arbeiten 
sind die wir zeitlich unabhängig von 
den Firmen in Arbeitseinsätzen am 
Abend oder am Wochenende leisten 
können. Es geht darum das Metall-
gerüst auf dem Dachboden zu  
entrosten und neu zu streichen und 
das Holz der Sichtschalung vom  
Gerüst aus abzuschleifen und neu 
mit Farbe zu versehen.  

Wir bitten euch um euer 
Verständnis das die Kirche während 
der Bauarbeiten nur eingeschränkt 
genutzt werden kann. Hier werden 
wir kurzfristig über die Nutzbarkeit 
entscheiden müssen . 

Gemeindekirchenrat Hellingen 
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Notsanierung Pfarrhausdach 

Lindenau 

Erschrocken mussten wir in  
diesem Frühjahr feststellen, dass die 
teilweise starken Windböen, der 
Regen und der Zahn der Zeit starke 
Schäden an unserem Pfarrhausdach 
angerichtet haben 

Diese Zerstörungen konnten so 
von außen in ihrem Ausmaß nicht  
erkannt werden. Erst durch das 
Herunterfallen der Dachziegel und 
dem Abbruch des Dachvorsprungs 
wurde der Schaden in seinem vollen 
Ausmaß sichtbar. Es ist Gefahr in 
Verzug, es können noch mehr Ziegel 
herabfallen, Regenwasser kann  
ungehindert in die Konstruktion ein-
dringen, Folgeschäden an den  
darunterliegenden Räumen mit den 
handschriftlichen Kirchenbüchern 
und teilweise wertvollen Möbeln 
wären vorprogrammiert.  

Eine ortsansässige Zimmerei hat 
einen moderaten Kostenvoran-
schlag gemacht und wartet nur auf 
grünes Licht. Die Arbeiten umfassen 
das Abdichten des linken Walm-
dachkastens, Ausbessern des Dach-
firstes und der Schornsteinab-
dichtung. Wir dürfen keine Zeit 
mehr ungenutzt verstreichen  
lassen, Handeln ist angesagt!  

Robert Fischer 



 

 

           21 

Jetzt seit ihr keine Kindergartenkinder mehr- sondern SCHULKINDER.  
Das muss natürlich gefeiert werden!!!  

Wir laden Dich mit deiner Familie, Paten und Großeltern  
am Sonntag, 4. September 2022 um 10:00 Uhr  

in die Kirche nach Gompertshausen ein.  
 

Natürlich sind auch alle Kids4Jesus Kinder zum Beginn des neuen Schul-
jahres recht herzlich eingeladen! 

Euer Diakon Albrecht Strümpfel 

Regionaler Schulanfängergottesdienst 



 

KINDERSEITE 
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Von fast überall her sehen wir bei 
uns in den Orten den Kirchturm. 
Jeder sieht anders aus. Ist euch das 
schon mal aufgefallen? Manchmal 
ist der lang und spitz wie in Gellers-
hausen oder Lindenau, ganz anders 
in Schweickershausen oder Käßlitz, 
hier ist er dick und rund. 

 
Die höchsten Kirchtürme der 

Welt stehen in ... . Na, hast du eine 
Idee? Nein, nicht Amerika, das sind 
Wolkenkratzer aber keine Kirch-
türme. China ist es auch nicht. Es ist 
dnalhcstueD1. Bekommst du es  
selber heraus? Eine Hilfe-
stellung findest du auf dieser Seite. 
Das „Ulmer Münster“ hat den 
höchsten Kirchturm der Welt mit 
161,53 m. Das ist so lang wie  
anderthalb Fußballfelder. Damit hat 
die evangelische Kirche die Nase 

vorn . Nur 4 Meter kürzer ist der 

Kirchturm vom katholischen 
„Kölner Dom“.  

 
Um die schöne Aussicht auf der 

der höchsten Aussichtsplattform in 
143 m zu genießen, darf man natür-
lich keine Höhenangst haben. Einen 
Fahrstuhl gibt es auch nicht.  

 
 
 

Da muss man natürlich  
ordentlich Treppenstufen steigen, 
um ganz oben anzukommen. Es sind 
768 Stufen, da muss man schon fit 
sein. Traust du es dir zu? 

 
AKTION: Mache ein Urlaubsfoto 
mit Kirchturm 

 
Bald beginnen die Sommerferien, 

auf die ihr euch bestimmt schon 
sehr freut. Viele werden verreisen 
oder Ausflüge unternehmen. Des-
halb lade ich euch zu dieser Foto-
aktion ein. Macht in eurem Urlaubs-
ort mit dem Kirchturm ein Foto von 
euch und stellt es in die WhatsApp 
Gruppe.  

 
So können wir alle ganz verschie-

dene Kirchtürme sehen und uns 
gleichzeitig Urlaubsgrüße schicken. 
Ich bin schon gespannt, darauf von 
woher aus Deutschland und der 
Welt Bilder kommen.  

 
Ich wünsche euch und euren  

Familien eine gute Sommerzeit. 
Bleibt gesund und habt viel Spaß 
und Freude. 

Herzliche Grüße 
Diakon Albrecht Strümpfel 

 
Ein Tipp! Rückwärts lesen 

Kirchturm—der Hingucker 
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 Schlagsahne mit dem Sahnesteif schlagen. 
 Magerquark, Schmand und Vanillezucker cremig rühren, geschlagene 

Sahne unter die Masse heben.  
 Eine Packung Waffeln nebeneinander als Rechteck auf ein Blech legen 

und die Hälfte der Masse darüberstreichen.  
 Dann 2. Schicht Waffeln darüberlegen.  
 Die restliche Creme darüberstreichen.  
 Nun die Kirschgrütze vorsichtig darüber geben.  
Fertig ist ein leckerer schneller Sommerkuchen. Am besten schmeckt er, 
wenn er kühl gestellt, noch ein wenig Zeit zum Durchziehen hat. 

Waffeltorte mit Kirschgrütze 

 

2 Pack.   Frischeiwaffeln je 250g (rechteckig) 
600g   Schlagsahne 
3 Päck.  Sahnesteif 
250g   Magerquark 
200g  Schmand 
3 Päck.  Vanillezucker 
500g   Kirschgrütze 
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Selbstgemachte Zitronenlimonade 

250 ml Zitronensaft frisch 
100 g  Zucker  
100 g  Eiswürfel  
1000 ml Wasser kalt 
  Zitrone zur Dekoration  
 
Den Saft aus den Zitronen auspressen, und mit dem Zucker,  
den Eiswürfeln und dem Wasser in einen Mixer geben.  
Alles gut durchmixen und in einen Henkelkrug füllen.  
Nach Belieben drei Zitronenscheiben dazu geben. 
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Datum Name, Vorname Ort Alter  

04.06. Deckert, Ingeburg Hellingen 85 
05.06. Grund, Erwin Poppenhausen 89 
19.06. Schechinger, Gertrud Heldburg 87 
 
06.07. Roth, Brunhilde Hellingen 86 
07.07. Kaiser, Hildegard Heldburg 91 
15.07. Oeser, Hella Heldburg 85 
19.07. Krug, Jutta Heldburg 92 
22.07. Schaumberger, Dieter Heldburg 89 
27.07. Nehls, Rita Hellingen 75 
28.07. Wenzel, Fritz Heldburg 87 
28.07. Preuße, Anneliese Heldburg 80 
 
03.08. Deckert, Winfried Hellingen 89 
04.08. Trümper, Adolf Lindenau 87 
06.08. Gesell, Irene Bad Colberg 85 
09.08. Staudigel, Egon Heldburg 75 
10.08. Raßbach, Georg Hellingen 75 
14.08. Böhme, Günter Bad Colberg 87 
16.08. Schneider, Ingeborg Hellingen 89 

 
Wir wünschen allen Geburtstagskindern aus dem Kirchspiel Gottes  
Segen und vor allem Gesundheit. In der Geburtstagsliste stehen alle, 
die ihren 75., 80. und 85. Geburtstag feiern, sowie alle, die älter als 85 
Jahre werden. Wird die Veröffentlichung nicht gewünscht, melden Sie 
sich bitte beim Herausgeber.  

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
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Bürosprechzeiten und Erreichbarkeit des Pfarramtes Heldburg 
Pfarrer Nikolaus Flämig 
Bürosprechzeiten:   Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr 
Anschrift:    Zur Kirche 161, 98663 Heldburg 
Tel.     036871-21326   (gerne können Sie eine Nachricht  
    auf dem  Anrufbeantworter hinterlassen) 
Fax:    036871-21927 
E-Mail Büro:   kirchspiel-heldburg@t-online.de 
E-Mail Pfarrer Flämig:  nikolaus.flaemig@ekmd.de 

Ansprechpartner / Vorsitzende Gemeindekirchenräte vor Ort 
Heldburg Frau Angela Nogaj Tel. 036871-20624 
Hellingen Frau Andrea Sokoll Tel. 0151-16511309 
Poppenhausen Frau Roselinde Langguth Tel. 036871-29314 
Käßlitz Frau Michaela Franke Tel. 036871-29574 
Lindenau Herrn Robert Fischer Tel. 0171-8580063 
Ummerstadt Herrn Martin Chilian Tel. 036871-20399 
Bad Colberg Frau Manuela Müller Tel. 036871-30125 
Diakon Herrn Albrecht Strümpfel Tel. 09532-7059005 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 
Hellingen IBAN:  DE38 7709 1800 0001 5437 76 
  BIC:   GENODEF1LIF, VR Bank Lichtenfels-Ebern 
Käßlitz IBAN:  DE20 7709 1800 0001 5481 71 
  BIC:   GENODEF1LIF, VR Bank Lichtenfels-Ebern 
Lindenau IBAN:  DE08 8405 4040 1140 1006 50 
  BIC:   HELADEF1HIL , Kreissparkasse Hildburghausen 
Heldburg, Poppenhausen, Ummerstadt, Bad Colberg 
  IBAN:  DE44 8405 4040 1180 0121 07 
  BIC:   HELADEF1HIL , Kreissparkasse Hildburghausen 

Die Gemeinden Poppenhausen, Ummerstadt, Bad Colberg und Heldburg werden 
von der BUKAST (Buchungs– und Kassenstelle des Kirchenkreises Hildburg-
hausen) der gleichen Kontonummer betreut. Deshalb ist es notwendig im Verwen-
dungszweck die jeweilige Kirchengemeinde anzugeben! 

Veröffentlichung des Gemeindebriefes im Internet 
https://www.stadt-heldburg.de/index.php/stadt/buergerservice/kirchgemeinde 

Wichtiges aus dem Pfarramt 

https://www.stadt-heldburg.de/index.php/stadt/buergerservice/kirchgemeinde
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